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Wandern, wo der Wein wächst

Premumwanderwege im Mosel Weinkulturland

Wanderer, die dort auf Entdeckungstour gehen, wo die Weine wachsen, bietet das Mosel Weinkulturland neben einer Vielzahl leichter Weine auch besondere Erlebnisse.

Mehr als 240 km lang hat sich die Mosel innerhalb Deutschlands in tiefen Schluchten und unzähligen Windungen in das Gebirge gegraben, bis sie bei Koblenz Vater Rhein begrüßt. Der mit 68 Grad Gefälle steilste Weinberg Europas, der Bremmer Calmont, liegt hier im größten geschlossenen Steillagengebiet der Welt. Diese steilen Schieferhänge und Terrassen sind das ideale Terroir für die Rieslingrebe und grandioses Terrain für Wanderer. 

Bei Wanderungen in den Steillagenweinbergen, zum Teil auf abenteuerlichen Klettersteigen wie im Calmont und dem Erdener Treppchen, bewegen sich die Besucher zwischen Reben und Felsen auf den Spuren der Winzer. Das Terroir lässt sich hautnah erleben, die Weine dort genießen, wo sie wachsen. Seltene Tier- und Pflanzenarten finden in den Weinbergen mit ihren Trockenmauern Lebensraum, vor allem Falter und Echsen, aber auch geschützte Vogelarten wie die Zippammer, Falken und Eulen.

Echte Traumrouten sind die 50 Kultur- und Wanderwege der Mosel.Erlebnis.Route. Wie Perlen an einer Kette reihen sich hier historische Kulturwege, spannende Themenwege und steile Weinpfade. Ein Muss für den Wanderfreak sind die neuen Premiumwanderwege „Extratour Mehringer Schweiz“, „Kasteler Felsenpfad“ und „Morscheider Grenzpfad“ mit teilweise herausfordernden Kraxelpartien. Bei der rund 5-stündigen „ExtraMehringer Schweiz gilt es 13,5 km zu erwandern und 400 Höhenmeter zu überwinden. Belohnt wird man mit unvergesslichen Natureindrücken. Kultureller Höhepunkt des 8 km langen „Kasteler Felsenpfad“ ist das Landesdenkmal „Klause“. Der schönste Ausblick ins Saartal bietet sich vom Altfels, der mit einer Kletterpartie verbunden ist, die etwas Mut und Schwindelfreiheit erfordert. Der 15 km lange „Morscheider Grenzpfad“ besticht durch Fernsichten in den Hochwald und das Ruwertal. Stillgelegte Schiefer- und Erzgruben entlang des Weges sind Zeugen früherer Zeiten. Der Blick auf den Ort und die Burgruine Sommerau, das Schloss Marienlay und die Riveristalsperre sind die Höhepunkte der Wanderung. 

Am Ende jeder Tour stehen in den Weinorten die Tore der Winzerhöfe zu Weinprobe, Kellerführung und dem Gespräch mit den Weinerzeugern offen. Was dem Alpinist seine Berghütte, ist dem Moselwanderer seine Straußwirtschaft und Weinstube, die zur Rast bei einem Schoppen Wein und deftiger regionaler Küche einladen. Neben feinem Wein und Winzersekt bieten die Moselwinzer auch Unterkunft für einen exklusiven, erholsamen Urlaub zwischen Weingenuss und Naturerlebnis. Viele Gastgeber sind auf die speziellen Bedürfnisse von Wanderer hin geschult und eingerichtet.

Umfassende Wanderinfos mit vielen Tipps und Adressen gibt es bei: Mosellandtouristik GmbH, Kordelweg 1, 54470 Bernkastel-Kues, Tel. 06531-9733-0, info@mosellandtouristik.de, www.mosellandtouristik.de, www.mosel-erlebnis-route.de.
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Für weitere Informationen und Bildmaterial wenden Sie sich bitte an:

Christiane Heinen · Presse- und Öffentlichkeitsarbeit · Mosellandtouristik GmbH · Kordelweg 1 ·

54470 Bernkastel-Kues · Tel. 06531-9733 44 · christiane.heinen@mosellandtouristik.de · www.mosellandtouristik.de
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